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Zürich 1883 IX. Jahrgang N? 18. 5.Ma

Uuftrirtcs hutnoridifdj-fûtijrifihts Podienblatt.

5ßerontroortlid)e »ebaftion; 3ean fiB^ti. erncbitt on : ^aI)nhofftra|<? 9h-. 98.

Oirfitjcint jeben Samftag. sll6onnement^debinguitgen. trieft unb (Selber franko.

Wt foftömter unb Sud)ljanblttna.en nenmen 93efteIIunaen entaeaen. grailfo für bie @d)WtU : gür 3 «tonnte Sr. 3, für O Wonnte §r. S. SO,
für 1« 9Konote g?r. IO ; für baä übrige 6unU>a, für îleattpten unb bie 8ereirtia.ten Staaten »on Worbamerifa für O Wonate gr. für 1« 9Roiwie
Sfr. 13. £50 ; für Sflbamertta unb 3?orber-*tften für O ÜJlonate gr. O, für 13 Wonnte gt. 1**. feingeliit Hummern Bis.

^ßet ttjcr Sante§auf?ftchÜung muoft ich mid) alg SEichter jaigen
Unb anftäntiger SBciße then Peg-asinus beftaigen.

$cfj rotH bir pefdjraiucn furj itnb githt imb ffahr,
Sßafj jeter tantfjon fchitft fir Sjßaar.

£>er 3urtt fdjidt tfjt $rau Folle-tête in nottcm Sauf,
$etm (Sintritt eineê altfabbolifdjen sßfarts geljt ber 23orfjang auf.

SBttJbfel ift auch nidjt genudelt fdEjieff,

<Ss fehieft Seferli unb ^oneli unb anbern ^Diminutif.

©djaafljaufjen fdjirfb fein 5ß3appen fantht .ßroibem unb Sölten;
SBafj fiett eß feierlicheres! fdjtfen fällen?

®atfchliche§ unb ©aiftigeê fomht alj fon gufl;
Sßcüjft fflönä) unb Tonnen hafë bort Sfjriefjtroaffer g'nug.

©eittpl) fdjidt ben Meermillioh roohlferpafb unb franftert,
Sluff theer Sifte ^ai^t'â : SBirb nicht retnrniert!"

23on Sdjttnjtj fommen jur Sinterung ber ©djuterbgen
(Sineê geroüffen Sliattaborê gewichene" Serbten.

2üt3 Wltborf fdjift man gu tjummaniftifcfjen ^werten
£)en 9îerf beê Uriftterê mit 9îuniferftefen.

Sartofclröfte in ther $orm fon Çlitfftgfait
©rflären ftd) bie Suraffier 31t fcfjiden herait;

3laraeu unb Solentnrn, Söatt unb SRefffdjanbeE baju
©cfjüften btefi ^abrifafjt audj nicht in b'©d)utj.

gom ©äfft tfjefj ?tpfe£fg, roo ben Slbam einft fertuthrt,
SBirbt aufj bem 34ira.au aud) ain $afj ejponiert.

¦ St. ©allen fchraipt: Söfcht .ßirtcfj mihr th>n £hurfd)t,
@o fchifîe idj ihm Ijaringegen einen ©djippltng."

$)ie 9i«ä3'S»flernonnen fdjiîen ainen ^icgeutafj,
Itnb roir Sappeu^inner roiffen fcholjit, roarum berfätb fo räfj.

ftratpura. fdjift ainen ^efuitt im ©ütterfi alj £röfter,
Unb ein paar Student Sßtiihne fir neie Stöfter.

£>ie Unterttutlbnärr fdjifen ttjen Êhlanê fon tfier gli eilig,
Sie ßmptetter fprecfjen iljn tuohfeiler Ijeilig.

Steffin fdjift ©corptonen, Sünbten Suntus hin,
3Me SiHdjer ©trohl" uub i($agei", ©djappsieger Tyribolin,

roomit ich ferplaibe tljain auft tljer heiligen

^iebofrehne fdjäpfenter Sruoter

Stanislaus

lür.eb 1383 IX.'lsIii'g-zng I^?18.

llukrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Ztan NStzli. Expedition -VahnhofstraßeNr.W.

Erscheint jeden Kamstag. Abonnementsbedinguugen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fllr die Schweis Für » Monate ffr. », fllr « Monate Fr. S. -SO,
für IS Monate Fr. 1« ; fllr das übrige Europa, fiir Aegypten und die Bereinigten Staaten von Rordamerika für «» Monate Fr. V, fiir IS Monate
Fr. IS. 5»0 ; für Südamerika und Border-Afien sur « Monate Fr. », für TS Monate Fr. ì«. Einzelne Aummern SS Cts.

Liäper Wruoter!

Pei ther Lantesaußstehllung muoß ich mich alz Tichter zaigen
Und anstäntiger Weiße then ?kss-a8iuus bestaigen.

Ich will dir peschraiben kurz und guht nnd klahr,
Waß jeter Kanthon schickt fir Waar.

Der Jura schickt thi Frau ?à-tà in vollem Lauf,
Peim Eintritt eines altkaddolischen Pfarrs geht der Vorhang auf.

Bahsel ist auch nicht gewickelt schiess,

Es schickt Lekerli und Joneli und andern Diminutif.
Schaafhaußen schickd sein Wappen sambt Zwibeln und Böllen;
Waß hett eß schicklicheres schiken sollen?

Gaischliches und Gaistiges kombt alz fon Zug;
Näbst Mönch und Nonnen hat's dort Chrießiwasser g'ung.

Gemph schickt den Noormilliob wohlferpakd und frankiert,
Auff theer Kiste haißt's: Wird nicht returniert!"

Bon Schwytz kommen zur Linterung der Schmerdzen
Eines gewüssen Mattadors gewichene" Kerdtzen.

Aus Altdorf schikt man zu hummanistischen Zwekken
Den Nerf des Uristiers mit Runikersteken.

Kartofelröste in ther Form fon Flüssigkait
Erklären sich die Jurasfier zu schicken berait;

Aargeu und Solenturn, Watt und Neffschandell dazu

Schütten dieß Fabrikaht auch nicht in d'Schuh.

Fom Safft theß Apfellz, wo den Adam einst fervührt,
Wirdt auß dem Turgau auch ain Faß exponiert.

- St. Gallen schraipt: Löscht Zirich mihr then Thurscht,
So schikke ich ihm haringegen einen Schippling."

Die A-B-C-llernonnen schiken ainen Zicgenküß,
Und wir Kappenzinner wissen schohn, warmu dersälb so räß.

Fraipurg schikt ainen Jesuitt im Gütterli alz Tröster,
Und ein paar Tutzent Plähne fir neie Klöster.

Die Unterwaldnärr schiken then Chlaus fon ther Fli eilig,
Die Ziripietter sprechen ihn wvhfeiler heilig.

Thessin schikt Scorpionen, Bündten Cumys hin,
Die Ziricher Strahl" und Hagel", Schappzieger Fridolin,

womit ich serplaibe thain auß ther Hailigen

Hiebokrehne schäpfenter Briloter

Stanislaus.
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